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Rahmenplan
VAR A

STADT FILDERSTADT
Städtebaulicher Rahmenplan
Innenstadt Bernhausen VORABZUG

1.0 EINLEITUNG

Blattgröße Din A3 / Maßstabslos

Vorlauf: Ideenwettbewerb Innenstadt Bernhausen 2014

„Der Innenstadt Bernhausen fällt aufgrund ihrer zentralen Lage am Landesflughafen, der infra-
strukturellen Ausstattung mit S-Bahn und ihrer Grösse- Bernhausen ist der grösste Stadtteil der 
45.000 Einwohner zählenden Stadt- eine besondere Funktion in Filderstadt zu. Im Rahmen der 
Stadtentwicklungsplanung (ISEK 2.0) wurde die Innenstadt Bernhausen als elementarer Baustein 
zur Stärkung der zentralen Versorgungsfunktion für ganz Filderstadt definiert. Die Stadt sieht im 
städetbaulichen Wettbewerb ein bewährtes Planungsinstrument, um die Umgestaltung und Auf-
wertung des zentralen Innenstadtbereiches zwischen S-Bahnhof und Jakobus-Kirche vorzuberei-
ten und neu zu konzipieren. Ziel des Wettbewerbs ist es, eine Innenstadt herauszuarbeiten, die in 
Gestalt und Funktion einer modernen Stadtmitte - der Tradtition der europäischen Stadt folgend 
entspricht.“ 
(WB-Auslobung der LBBW Stuttgart)

Rahmenplanung Innenstadt Bernhausen

Der 1.Preisträger des Wettbewerbsverfahren 2014 wurde 2015 beauftragt, auf Grundlage des 
Wettbewerbs-Ergebnisses und unter Einbeziehung aktueller Investitionsvorhaben und Bauge-
suche in Abstimmung mit der Stadtplanung einen städtebaulichen Rahmenplan zu entwickeln. 
Der Vorentwurf des Rahmenplanes wurde im April dem „Ausschuss für Technik und Umwelt“ 
vorgestellt und einstimmig bestätigt. 

Ein städtebaulicher Rahmenplan ist ein Instrument der informellen Planung, d.h. nicht rechts-
verbindlich, aber für die Vermittlung zwischen Flächennutzungsplanung und Bebauungsplanung 
geeignet. Entwicklungspotentiale eines räumlich definierten Stadtbereichs werden identifiziert 
und Perspektiven für die zukünftige Nutzung in wesentlichen Zügen aufgezeigt. Zukünftige städ-
tebauliche Planungs- und Entwicklungsmöglichkeiten werden vereinfacht dargestellt und können 
so Öffentlichkeitsbeteiligung und Investorensuche unterstützen.

Bürgerbeteiligung

Der „Tag der Städtebauförderung“ soll Bürgerbeteiligung stärken und Stadtentwicklungsprojekten 
in den Gemeinden ein Forum bieten. Wir nutzten diesen Tag, um der Öffentlichkeit den Planungs-
stand Vorentwurf Rahmenplan zu vermitteln.

Die Auseinandersetzung der Bürger mit der Rahmenplanung ist Grundlage, dass diese die Pla-
nungsgrundlagen und Ziele kennen und verstehen lernen. Außerdem war es uns ein Anliegen, 
die Filderstädter aktiv in den Planungsprozess miteinzubinden. Für die Beteiligung wurden sechs 
Themenbereiche definiert:
1. (Einzel)Handel und Dienstleistung, 2. Wohnen in der Stadt, 3. Stadtraum und Freiflächen, 
4. Verkehr und Mobilität, 5. Image und Identität sowie 6. Sozialraum.  

Die gesammelten Rückläufe und Ideen von Bürgerseite werden folgend in den Planungsstand 
eingearbeitet und mit dem Beschluss des Rahmenplans voraussichtlich zum Herbst 2016 abge-
schlossen.

Diese Dokumentation holt den Leser mit einer Kurzvorstellung zum Wettbewerbsergebnis 2014 
und dem Vorentwurf des Rahmenplans ab, und stellt anschließend die Bürgerbeteiligung in ihren 
wesentlichen Elementen vor: 
Vortrag zum Planungsstand, Stadtspaziergang mit Diskussion an ausgewählten Entwicklungs-
schwerpunkten, Werkstatt-Tische für Feedback der Bürger zum Planungsstand. 
Am Ende der Dokumentation steht die statistische Auswertung der Ergebnisse, welche die Bei-
träge bewertet und gewichtet.

Unser besonderer Dank geht an Sie, liebe Filderstädter Bürger:
Ohne Ihr zahlreiches Erscheinen, Ihr Engagement und Ihre Mithilfe wäre es nicht 
gelungen, solch ein produktives Ergebnis zu erzielen.
Wir bedanken uns auch bei der Stadt Filderstadt für die gute Zusammenarbeit und die 
konstruktive Unterstützung bei der Durchführung dieser Veranstaltung. 
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2.0 EINLADUNG

Blattgröße Din A3 / Kommunikationsdesign: dorkenwald und spitzer

Konzeption

Für die Einladungsmaterialien der Bürgerbeteiligung war wichtig, dass sie die Öffentlichkeit an-
sprechen und möglichst viel Interesse bei der Bevölkerung für die Veranstaltung wecken. 
In Kooperation mit dem Grafikbüro „dorkenwald und spitzer“ erarbeiteten wir eine Kommunikati-
onsstrategie, welche der Öffentlichkeit im Vorfeld klar vermittelt, was die Zielsetzung der Veran-
staltung ist und die sowohl im Web, als auch im Print funktioniert.

Wichtiger Bestandteil einer Bürgerbeteiligung ist, neben der Aufgabe zu informieren, auch den 
Bürgern die Möglichkeit zu geben ihre Meinung zu äußeren - den Bürgern eine Stimme zu geben.

Es gab drei verschiedene Medientypen an Einladungen - Eine digitale Postkarte, Plakate und 
Postkarten. Sie wurden durch das Stadtplanungsamt auf der Homepage der Stadt Filderstadt und 
im Amtsblatt publiziert bzw. in Geschäften ausgelegt, im Rahmenplangebiet in die Briefkästen 
geworfen und mit der Post an die Eigentümer im Sanierungsgebiet der Bernhäuser Innenstadt 
versandt. 

Die Sprechblasen auf den Einladungen stehen für die Stimmen der Bürger und sind mit exempla-
rischen Fragen aus verschiedensten Themenbereichen zur städtebaulichen Rahmenplanung der 
Bernhäuser Innenstadt gefüllt. So bot die Einladung Ausblicke auf mögliche Diskussionsfelder 
der Bürgerbeteiligung, ganz unter dem Motto der Veranstaltung: „Wir müssen reden! Wie möchte 
Ich in Zukunft hier leben?“. 

Die Postkarte zielt im Gegensatz zum Plakat, auf welchem Bürgerstimmen verschiedenster Cou-
leur abgedruckt sind, auf verdeckte, ironisch gemeinte Art und Weise auf die Neugier der Öffent-
lichkeit ab: „Was steckt dahinter?“, ist der Leitsatz jedes Wissbegierigen. 
Wir haben diesen Satz überspitzt verbildlicht und Beispielfragen „erforschbar“ hinter eine silbrige, 
abrubbelbare Folie gedruckt; ganz so wie man es von Rubbellosen kennt.
Eine Einladung, sich in den Prozess der Bürgerbeteiligung aktiv mit einzubringen.
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DIE STADTVERWALTUNG LÄDT ALLE FILDERSTÄDTER / INNEN  
EIN IM BÜRGERZENTRUM BERNHAUSEN (IM SAAL), BERNHÄUSER 
HAUPTSTRASSE 2, AN DER 

BÜRGERBETEILIGUNG 
ZUR RAHMENPLANUNG DER BERNHÄUSER INNENSTADT  
TEILZUNEHMEN.
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PROGRAMM:
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BEGRÜSSUNG ZUR BÜRGERBETEILIGUNG 
OBERBÜRGERMEISTER CHRISTOPH TRAUB
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BAUBÜRGERMEISTER REINHARD MOLT

STADTPLANUNGSAMT
PLATTENHARDT
UHLBERGSTRASSE 33
70794 FILDERSTADT
07 11/70 03-6 44
AMT61@FILDERSTADT.DE
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3.0 VORTRAG

Blattgröße Din A3 / Fotografie: Stuttgarter Zeitung, Fatma Tetik

Einführung

Rund 70 Filderstädter folgten der Einladung der Stadtverwaltung zur Bürgerbeteiligung. 
Die Veranstaltung wurde durch die Stadtverwaltung, vertreten durch Herrn Oberbürgermei-
ster Christoph Traub, eröffnet. In seinem Grußwort freute er sich darüber, dass so viele Bürger 
kamen, um sich einzubringen. Er verwies auf die hohe Zustimmung zum Vorentwurf der Rah-
menplanung, welche im April 2016 vom „Ausschuss für Technik und Umwelt“ einstimmig ange-
nommen worden war und erläuterte die Bedeutung der Rahmenplanung für die zukünftige städte-
bauliche Entwicklung von Bernhausen aus Sicht der Stadt. 

Anschließend stellte Architektin Frau Prof. Anne Beer in einem circa 30 minütigen Vortrag den 
in enger Abstimmung mit dem Stadtplanungsamt erarbeiteten Vorentwurf des „städtebaulichen 
Rahmenplans der Innenstadt Bernhausen“ vor. 
Das Planwerk gliedert sich in sechs Sektoren, welche in ihrer Bebauung und ihrem Charakter 
kurz vorgestellt wurden. 

Neben der neuen Handelsachse, welche den S-Bahnhof mit dem neuen Marktquartier am Fuße 
der St. Jakobus-Kirche verbindet, sind unter anderem auch ein Bürger- und ein Bildungsquartier 
vorgesehen. Ausreichend große Verkaufsflächen ermöglichen die Ansiedlung von Geschäften, 
und begünstigen zusammen mit der Nachverdichtung des Wohnraumes in der Innenstadt, u.a. 
durch „Townhouses“ vorstellbar, die Revitalisierung des Zentrums. Gleichzeitig werden identitäts-
stiftende, ehemals landwirtschaftlich genutzte Hofstellen in das Konzept miteingebunden und in 
Form von öffentlichen Veranstaltungsräumen oder Seniorenwohngemeinschaften bespielt. 

Herr Riek (ebenfalls Büro „Beer Bembé Dellinger Architekten und Stadtplaner GmbH“) erläuterte 
den weiteren Programmablauf und wies auf die „Pocket Maps“ genannten Stadtpläne hin, welche 
für alle Teilnehmer zur Mitnahme auf den folgenden Stadtspaziergang und als Arbeitswerkzeug 
für die Gruppenarbeit an den „Werkstatt-tischen“ bereit lagen.
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Herausforderungen und Entwicklungspotentiale

Die Wegeführung des Stadtspaziergangs war so gelegt, dass die wesentlichen Entwicklungs-
schwerpunkte im Sanierungsgebiet besichtigt werden konnten. 
Entlang der geführten Route waren sechs Treffpunkte konzipiert, an welchen sich die Spazier-
gänger versammeln und jeweils drei kurze Impulsvorträge hören konnten.

Frau Prof. Beer erläuterte vor Ort, wo das Büro Herausforderungen und Entwicklungspotenti-
ale sieht. An den Treffpunkten hatte die Bürgerschaft zu drei der 18 potentiellen Entwicklungen 
auffallend viele Fragen - B4 (Bahnhofsvorplatz und Handelsachse Nord-Süd), C8 (Kopfbau zum 
historischen Ortskern und Verkehrsknotenpunkt an der Kreuzung Volmarstr. / Bernhäuser Haupt-
str.) und D11 (neuer Marktplatz). 

Diese Interessensschwerpunkte zeichneten sich auch später bei der Gruppenarbeit an den Werk-
statt-Tischen ab. 
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C TREFFPUNKT
BERNHÄUSER HAUPTSTR. / VOLMARSTR. 

Quellenverzeichnis zu den Referenzobjekten 07-09:
07: Wohn- und Geschäftshaus, Sylt, Andreas Heller Arcitects & Designers; http://an-
dreas-heller.de/test-planung-zwei-wohn-und-geschaeftshaeuser-auf-sylt/; 22.04.2016
08: Gastspielhaus, Freiburg, GDürig AG Architekten; 
http://cdn2.world-architects.com/files/projects/39189/images/001.jpg; 09.03.2016
09: WB Landenberghaus, Greifensee, horisberger wagen architekten; 
https://www.espazium.ch/tec21/competition/view/61; 11.03.2016

UMNUTZUNG HISTOR. 
HOFSTELLEN FÜR 
BÜRGERKULTUR?

ENTWICKLUNGEN 
ENTLANG DER HANDELS-
ACHSE NORD-SÜD

VERKNÜPFUNG FUSS-
GÄNGERZONE / KOPF-
BAU ZUM HIST. ORTSKERN

B

Quellenverzeichnis zu den Referenzobjekten 04-06: 
04: Bahnhofplatz, Winterthur, Stutz Bolt Partner; 
http://www.michaelhaug.ch/files/496/thumb_A_130825_Winterthur_BhfPlatz_5273_
www.jpg; 09.03.2016
05: Eastside, Frankfurt, Jo. Franzke Architekten BDA; 
http://www.eastside-frankfurt.de/wp-content/uploads/Jade_001.jpg; 09.03.2016
06: Pasing Arcaden, München, Allmann Sattler Wappner; 
http://www.muenchenarchitektur.com/images/22464/5528110812037.jpg; 
30.03.2016
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QUARTIER“ UND NEU-
ORDNUNG AICHER STR.

ENTWICKLUNG „BIDUNGS-
QUARTIER“ UND WEITERE 
EINRICHTUNGEN

F D TREFFPUNKT
BERNHÄUSER HAUPTSTR. / HEUGASSE

Quellenverzeichnis zu den Referenzobjekten 10-12:
10: Hofreite, Rheinhessen, Daniel Morber Architektur ; http://www.daniel-morber.de/um-
bau-und-sanierung-rheinhessische-hofreite/; 25.04.2016
11: Eisenbahnmodell: Marktplatz; http://abload.de/image.php?img=img_45725aqak.jpg; 
08.03.2016
12: Wohn und Geschäftshaus, Cherne, Buchner Bründler Architekten; http://afasiaarchzi-
ne.com/2013/02/buchner-brundler-architekten_11/; 08.03.2016
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ENTWICKLUNG ÖFFENT-
LICHER RÄUME / NEUER 
MARKTPLATZ

TREFFPUNKT
FRIEDHOFSEINGANG FRIEDENSSTRASSE

Quellenverzeichnis zu den Referenzobjekten 16-18:
16: Kettenhäuser; München-Riem, Bucher-Beholz; http://www.muenchenarchitektur.
com/images/14593/12505.jpg; 16.03.2016
17: Schulmensa, Wettingen, mlzd Architekten; http://www.baunetzwissen.de/
imgs/5/9/7/1/2/8/Unbenannt-3-118658f846d75181.jpg; 01.06.2016
18: WB Wohnungsbau, Ostfildern, H2M; http://www.h2m-architekten.de/projekt/woh-
nungsbau-ostfildern/; 09.03.2016

ENTWICKLUNG „FILDER-
HÖFE“ UND PUNKT-
HÄUSER

NACHVERDICHTUNG MIT 
INNERSTÄDTISCHEM 
WOHNEN

E

UMNUTZUNG HISTOR. 
HOFSTELLEN FÜR 
SENIORENWOHNEN?

TREFFPUNKT
BERNHÄUSER HAUPTSTR. / NÜRTINGER STR. 

Quellenverzeichnis zu den Referenzobjekten 13-15: 
13: Maßstabssprünge; http://www.db-bauzeitung.de/wp-content/uploads/1/9/1947415.
jpg; 01.06.2016
14: Straßenbegleitendes Parken; http://www.adfc-sh.de/htdocs/jo-sh/images/stories/Bil-
der/luebeck/image007.png; 01.06.2016
15: Gemälde: Lesen im Park; http://www.enwaro.de/media/image/thumbnail/Lesen-im-
Park-von-Micholine-Anemine-Christine-Poul_720x600.jpg; 01.06.2016

ENTDECKUNG „BERN-
HÄUSER FRIEDHOF“ / 
PIETÄT IM PARK

MASSSTABSSPRÜNGE IM 
HISORISCHEN ORTSKERN 
BERNHAUSEN

TEMPO 30 / STRASSENBE-
GLEITENDES KURZ-
PARKEN ENTLANG B312

Quellenverzeichnis zu den Referenzobjekten 01-03:
01: WB Verwaltungszentrum Freiburg Modell, Main, Gessert+Randecker Architekten; 
http://www.av1architekten.de/RD2/?wettbewerbe=berufs-und-fachoberschule-bos-fos-
aschaffenburg-1-preis-und-realisierung; 09.03.2016
02: Archäologisches Zentrum, Berlin, harris kurrle; http://www.baunetz.de/meldungen/
Meldungen-Archaeologisches_Zentrum_in_Berlin_2938383.html; 25.04.2016
03: WB Wohnüberbauung Horn,  Horn, HorisbergerWagen Architekten & Stehrenberger 
Architektur Zürich; http://www.x-frame.ch/13/wbw-wohnueberbauung-horn-horisberger-
wagen-architekten-stehrenberger-architektur-zuerich-3.html; 16.03.2016

STADTSPAZIERGANG
WIR ERLÄUTERN GEMEINSAM MÖGLICHE 
ENTWICKLUNGSPOTENTIALE FÜR DEN 
ZUKÜNFTIGEN RAHMENPLAN UND MÖCHTEN 
IHRE MEINUNG KENNENLERNEN.
FÜR DIE FOLGENDEN WERKSTATT-TISCHE 
BITTEN WIR UM ZUSENDUNG EINES POSITIVEN 
UND NEGATIVEN EINDRUCKS DER BERNHÄUSER 
INNENSTADT.
BITTE SENDEN SIE IHRE HANDY-FOTOS AN:
AMT61@FILDERSTADT.DE

WIR FREUEN UNS AUF EINEN SPANNENDEN 
GEDANKENAUSTAUSCH!
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Arbeit, Diskussion und Fazit

13 Filderstädter fanden sich im Anschluss an den Stadtspaziergang erneut im Bürgerzentrum ein 
um nach einer kurzen Kaffee-Pause an den Werkstatt-Tischen ihre Impulse und Ideen für den 
Rahmenplan auszuarbeiten. 

Im Saal waren zwei circa 1,20 x 1,50 Meter große Pläne aus dem Vorentwurfsprozess im Maß-
stab 1:500 an Stellwände gepinnt. Auf dem ersten Plan war ein Orthophoto der Bernhäuser 
Innenstadt mit den Grenzen des Sanierungsgebietes, auf dem zweiten der Vorentwurf des 
Rahmenplans zu sehen. Parallel zur befensterten Seite des Bürgersaals waren Tische zu ei-
ner langen Tafel aufgereiht, auf welcher die sechs Din A0 großen Plakate der zu bearbeitenden 
Themengruppen auslagen. Um den Einstieg zu erleichtern waren in der Pro-Spalte der Plakate 
exemplarisch passende Nummern aus der Pocket-Map des Stadtspaziergangs eingetragen. 
Zusätzlich wurde jeder Gruppe eine um Diagramme ergänzte Verkleinerung des Plamaterials im 
Maßstab 1:2000 (s. 5.1 Arbeitsmaterial) zur Verfügung gestellt. 

Die Bürger durften sich frei nach ihrem individuellem Interesse einer der sechs Themengruppen 
anschließen, wobei drei Zweiergruppen, eine Dreiergruppe und eine Vierergruppe entsand. Die 
Dreiergruppe bearbeitete zwei Handlungsfelder parallel. 

Punktuell betreut durch Frau Prof. Anne Beer und Herrn Max Riek arbeiteten die Gruppen sehr 
produktiv an der Idealvorstellung ihrer Innenstadt und brachten ihre Meinungen zu Papier.  

Hinterher wurden die Ergebnisse gruppenweise vorgsetellt und diskutiert. Neue Erkentnisse, 
Ergänzungen und Lösungsansätze aus der Diskussion wurden (vom Büro „Beer Bembé Dellinger 
Architekten und Stadtplaner GmbH“ unmittelbar) auf den Plakaten notiert.

Bei der abschließenden Priorisierung hatten die Teilnehmer die Möglichkeit 24 Stimmen zu ver-
geben. Fünf Stimmen durften maximal auf einen Prioritäten-Beitrag gesetzt werden. Die Wahl 
erfolgte mittels Klebepunkten, welche auf den Plakaten fixiert wurden. 

Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung können und sollen nicht den Anspruch der Repräsentativi-
tät erfüllen.

Das hohe Maß an Übereinstimmung mit der Rahmenplanung deutet auf ein durchaus aussa-
gekräftiges, zufriedenstellendes Ergebnis hin, so sorgten Überlegungen zur Öffnung der Fuß-
gängerzone in einen Verkehrberuhigten Bereich für die meisten kontroversen Diskussionen. 
Ansonsten deutet das hohe Maß an Übereinstimmung mit der Rahmenplanung auf ein durchaus 
aussagekräftiges, zufriedenstellendes Ergebnis hin, so Bürgermeister Molt in seinen abschlie-
ßenden Worten. 
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STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
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Architekten und Stadtplaner GmbH

(EINZEL)HANDEL UND DIENSTLEISTUNG
Angebote und Branchenmix
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INNENSTADT BERNHAUSEN

STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
to docontrapro Priorität

Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

VERKEHR UND MOBILITÄT
Stadtverträgliche Abwicklung aller Verkehrsarten

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
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STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
to docontrapro Priorität
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STADTRAUM UND FREIFLÄCHEN
Stadtbild, Wohn- und Aufenthaltsqualität
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IMAGE UND IDENTITÄT
Standortmarketing, Inszenierung besonderer Standortstärken

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
to docontrapro Priorität
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SOZIALRAUM UND KULTUR
Bürgerschaftliches Miteinander und Engagement

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
to docontrapro Priorität

Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

WOHNEN IN DER STADT
Angebote für unterschiedliche Wohnformen und Marktsegmente
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6.0 AUSWERTUNG UND ANALYSE

Abstimmungsprozess

70	 Filderstädter Bürger waren bei der Bürgerbeteiligung dabei
13	 Filderstädter Bürger arbeiteten an den Werkstatt-Tischen
24	 Stimmen konnte jeder Teilnehmer maximal vergeben
5	 Stimmen durften maximal auf einen Prioritäten-Beitrag gesetzt werden
33	 Prioritäten-Beiträge wurden bepunktet 
312	 Stimmen hätten insgesamt vergeben werden können
261	 Stimmen wurden vergeben
51	 Enthaltungen

Interesse nach Themengruppen

65	 Stimmen gingen an das Thema „Verkehr und Mobilität“
51	 Stimmen für „Wohnen in der Stadt“
43	 Stimmen für „(Einzel)Handel und Dienstleistung“
39	 Stimmen für „Sozialraum und Kultur“
35	 Stimmen für „Image und Identität“
28	 Stimmen für „Stadtraum und Freiflächen“

Priorisierung der Handlungsfelder (vgl. Grafik), Top 5

22	 Stimmen - 1. Platz - W1 
17	 Stimmen - 2. Platz - V1
17	 Stimmen - 2. Platz - I1
16	 Stimmen - 3. Platz - V2
14	 Stimmen - 4. Platz - V3
14	 Stimmen - 4. Platz - H1
14	 Stimmen - 4. Platz - K1
13	 Stimmen - 5. Platz - F1

Konsens / Dissens

K  H2, H3, K2, I2, I3	 innovative Gasttronomie im Zentrum
K  H4, K5, K7, V5	 für mehr Stadtmobiliar
K  F1, F5, H1, V4		 Handelsachse vom S-Bahnhof bis zur Kirche
K  F3, I1, I3, K4		  qualitätvolle Plätze schaffen und bespielen
D  F1, F5, H1, V1, V4	 Fußgängerzone vs. Verkehrsberuhigter Bereich 
				    (vgl. Kasten auf dem Themengruppenplakat 6.3)

~

Blattgröße Din A3 / 160721

Zahlen, Daten, Fakten

Links sind die wichtigsten Ergebnisse der Werkstatt-Tische aufgelistet. Neben allgemeinen Daten 
zum Abstimmungsprozess finden sich auch Informationen zur Auszählung der Themengruppen 
und Handlungsfelder, wobei bei die Priorisierung der Handlunfsfelder nur als Auszug (Top 5) geli-
stet ist. 
Ausführlich mit Legende dargestellt finden sich alle 33 bepunkteten Handlungsfelder im Dia-
gramm der folgenden Seite. 
Im Anschluss sind die Textbeiträge des Workshops in ihrer Urfassung aus der Bürgerbeteiligung 
samt Auswertung beigefügt. Die Dokumentation endet mit den Teilnehmerlisten der Werkstatt-
Tische.

Das Kapitel Konsens / Dissens dokumentiert einstimmige und kontroverse Bürgerstimmen. So  
herrscht bei den Handlungsfelder H2, H3, K2, I2, I3 beispielsweise große Einigkeit darüber, dass 
mehr innovative Gastronomie das Zentrum deutlich verbessern würde. Die Handlungsfelder K2 
und I3 sind mit ihrem Wunsch nach einer Tapasbar sogar in Teilen identisch.

Netzdiagramm

Das Netzdiagramm ist die grafische Darstellung von Werten mehrerer, gleichwertiger Kategorien 
(in unserem Fall Stimmen der Handlungsfelder). Besonders gut eignet sich dieses Diagramm zur 
Visualisierung von Evaluationen. 

Jedes bepunktete Handlungsfeld entspricht einer Achse. Für alle Achsen gilt die gleiche Orientie-
rung; je mehr Stimmen im Handlungsfeld, desto weiter ist es vom Kreismittelpunkt entfernt. Die 
maximale Stimmanzahl auf einem Handlungsfeld liegt bei 22 (W1), somit bildet 22 die äußere 
Begrenzung des Kreises.

Verfahren

Die Ergebnisse aus der Bürgerbeteiligung sind nach deren Veröffentlichung nicht nur wichtiger 
Bestandteil des politischen Diskurses um die Entwicklung der Bernhäuser Innenstadt, sondern 
fließen auch in die Rahmenplanung mit ein und werden Bestandteil des Berichts.
Für die spätere Umsetzung der Sanierung können die Ideen der Bürger in Detail- und Gestal-
tungsplänen berücksichtigt werden. 
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6.0 AUSWERTUNG UND ANALYSE

Blattgröße Din A3 / 160721

V1	 Parkmöglichkeiten > beleben die Geschäfte, Parkhäuser, Tiefgaragen 

Handlungsfelder

V2	 TEMPO 30 im ganzen Planungsbereich, Fließverkehr, Ampelstau bis zum Tunnel

V3	 Versorgungsleitungen unterirdirsch vs. Stromkabelsalat auf den Dächern

V4	 Gleichwertigkeit Fußgänger / Rad / PKW

V5	 Bewegte Stadt - Turngeräte

V6	 12 (Markthof): Parkhaus für Kirchgänger

V7	 Anlieferungen im Parkhaus, Zulieferzeiten bis 11 Uhr

W1	 Lösung des Problems Kroneareal > Initialzündung (Dominoeffekt) für die Gebiete 07 und 16 Vollmar- und Friedensstraße zur Wohnbebauung

W2	 Trotz optimŐler Ausnutzung der Grundstücksflächen für Wohnen dŐs Grün nicht vergessen!

W3	 Eigentümer überzeugen, Bebauung forcieren, günstige Zinsen, ideale Vermarktungsmöglichkeiten

W4	 Mehrgenerationen-Wohnen: Die Alten nicht auf verkehrsreichster Kreuzung platzieren

W5	 03 (Bus Briem): gute Wohnlage, Omnibusunternehmen raus aus dem Ortskern

H1	 Verbindung Einzelhandel zwischen Bahnhof und Fußgängerzone

H3	 Innovative Restaurants im Kern

H4	 Spielgeräte in der Fußgängerzone plŐtzieren (gŐb es früher), BepflŐnzung, Stadtmobiliar 

H2	 Ketten mit Anziehungskraft brauchen Flächen > 500qm im Erdgeschoss 

K1	 Ansiedlung verschiedener Kunstschulen, FBS, VHS, TÜV, Integra?

K3	 Synergien im Betrieb suchen (Konzentration...)

K4	 11 (Marktplatz): Super Idee und sehr wichtig für Feste/Konzerte, Gastro/Biergarten

K2	 Bars, Tapas, ...

K5	 11 (MŐrktplŐtz): Auf keinen FŐll mit einem Brunnen die Fläche zerstückelnő Eventuell WŐsserflächeœ-springer Őuf dem MŐrktplŐtz

K7	 Wasser als Thema

K6	 Kunstschule

I1	 Alten Bahnhof anders nutzen?  Gastro - Sonderformat (kein Dönerstand)

I3	 Vinothek oder Tapasbar - nicht noch ein Café (Vielfalt!)

I4	 15 (Friedhof):  Park > ewiger Friedhof

I2	 Moderne wagen!	  Modell-Vorhaben setzen?

F1	 Volmarstraße - Hauptstraße  > Fußgänger sollen hier Vorrang haben!

F3	 Freiflächen mit AufenthŐltsquŐlität schŐffen

F4	 Öffnen / Durchgang Friedhof

F2	 Baumarkt aussiedeln

F5	 Raumgewinn Volmarstraße / Fußgängerzone anstreben

F6	 Neue Bebauung gestalterisch Planen

Legende

V	 Verkehr und Mobilität
W	 Wohnen in der Stadt
H	 (Einzel)Handel und Dienstleistung
K	 Sozialraum und Kultur
I	 Image und Identitäth
F	 Stadtraum und Freiflächenv
	 Anzahl der Stimmen nach Bepunktung0 - 22
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Abgestimmte Priorisierung:

Eine Legende zu den Kürzeln so wie die statistische Auswertung der Ergebnisse aller 
Themengruppen finden Sie unter Kapitel „6.0 Auswertung und Analyse“.

*

6.1 VERKEHR UND MOBILITÄT

Blattgröße Din A3 / Plangröße Din A0

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
to docontrapro Priorität

Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

VERKEHR UND MOBILITÄT
Stadtverträgliche Abwicklung aller Verkehrsarten

Nahe Anbindung:
> Flughafen
> Autobahn
> Bundesstraße
> S-Bahn
> Bus

04: Fußgängerzone
Anwohnerzufahrt, Laden parken
> Geschäfte sterben!

Parkmöglichkeiten:
> beleben Geschäfte
> Parkhäuser
> Tiefgaragen (günstig, leicht
 zu erreichen)
Beispiel Ulm: 500m langes PK 
Innenstadt, UG Parken







Bernhäuser Hauptstraße
Ranparkplätze, Straßenbegleitend
> Verkehrsberuhigt

08: Ecke Volmarstraße, Fußgäbger-
zone, Bernhäuser Hauptstraße
Rund um Ampel grün für Fuß-
gänger

Radnetz > Lücken > Radschutzstreifen

Anlieferungen im Parkhaus, 
Zulieferzeiten bis 11 Uhr

12: Parkhaus für Kirchgänger

Fußwegenetz Hürden
Engstellen

Gleichwerigkeit 
Fußgänger / Rad / PKW

Kurze Wege möglich Sichere Wege
- Kindergarten
- Schule
- Senioren

TEMPO 30
im ganzen Planungsbereich
Fließverkehr
Ampelstau Tunnel

Flughafenbahnhof
> zentraler Infrastrukturpunkt 
 Filderstadt!

04: Marginale, beruhighte Zonen Bewegte Stadt
Turngeräte

Versorgungsleitungen 
unterirdisch vs. Stromkabelsalat 
auf den Dächern



















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V3*	 Versorgungsleitungen unterirdirsch vs. Stromkabelsalat auf den Dächern

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

V4*	 Gleichwertigkeit
	 Fußgänger / Rad / PKW

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

V6*	 12 (Markthof): Parkhaus für Kirchgänger

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

V7*	 Anlieferungen im Parkhaus, Zulieferzeiten bis 11 Uhr

V5*	 Bewegte Stadt - Turngeräte

0 1	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 2217 18 19 20 21

V1*	 Parkmöglichkeiten > beleben die Geschäfte, Parkhäuser, Tiefgaragen 
	 (4 Punkte in V2 wurden gesondert für Tiefgaragen gesetzt)	

0 1	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 2217 18 19 20 21

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

V2*	 TEMPO 30 im ganzen Planungsbereich, 
	 Fließverkehr, Ampelstau bis zum Tunnel



Stadt Filderstadt / Innenstadt Bernhausen / städtebauliche Rahmenplanung / Bürgerbeteiligung
Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

Übersicht der Logo-Varianten

einfarbig Falls nur eine Druckfarbe 
zur Verfügung steht

weiß auf dunklen Flächen

Graustufen Bei einfarbig schwarzem Druck, 
wenn die Farbabstufungen 
erhalten bleiben sollen

CMYK Standard-Logo 
im Vierfarbdruck

Abgestimmte Priorisierung:

Eine Legende zu den Kürzeln so wie die statistische Auswertung der Ergebnisse aller 
Themengruppen finden Sie unter Kapitel „6.0 Auswertung und Analyse“.

*

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
to docontrapro Priorität

Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

WOHNEN IN DER STADT
Angebote für unterschiedliche Wohnformen und Marktsegmente

18 (+06): ist wertvollster Platz! 
Ideale Infrastruktur, beste Aus-
nutzung. Nutzung als Parkplatz zu 
schade!

Eigentümer überzeugen, 
Bebauung forcieren,
günstige Zinsen,
ideale Vermarktungsmöglich-
keiten




08: Schandfleck zeitnah Lösung des Problems 
Kroneareal > Initialzündung 
(Dominoeffekt) für die Gebiete 
07 und 16 zur Volmar- 
und Friedensstraße zur Wohn-
bebauung







03: gute Wohnlage, Omnibus-
unternehmen raus aus dem 
Ortskern

01-03: Aicher- / Eisenbahnstraße 
optisch unattraktiv - 
schlechter erster Eindruck für 
Ortskern.

01: Aicherstraße durch Baumreihe 
aufwerten, aber nach hinten 
(Westen) wohnen

04: Aufwertung Dr. Peter-Bümlein-
Platz evtl Überdachung /Bühne      
> Konzerte, public Viewing, ...

01-03: Aicher- / Eisenbahnstraße 
optisch unattraktiv - 
schlechter erster Eindruck für 
Ortskern.

Mehrgenerationen-Wohnen 
Die Alten nicht auf verkehrs-
reichster Kreuzung platzieren

Nur maximal im EG Läden, ab 
1. OG Wohnen. Baumalleen und 
Rückversatz von der Straße

Gemeinsame Tiefgaragen über 
mehrer Grundstücke

Hohe, Dichte Bebauung als 
Schallschutz für dahinterlie-
gende

01+12: Aicher Straße und Plieninger 
Straße sind nur zweitklassige Lagen 
für Verkaufsflächen




Trotz optimaler Ausnutzung der 
Grundstücksflächen für Woh-
nen das Grün nicht vergessen!

Sichtachse: Einzelhandel Bernhausen soll Wohn- und 
Lebensstadt werden nicht nur 
zentrale Pendler-/Schlafstadt 
In Echterdingen ist was los (trotz 
Fluglärm)!!
In LE gibt es mehr Wohnungsbau!





0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

W1*	 zeitnah Lösung des Problems Kroneareal > Initialzündung (Dominoeffekt) für die Gebiete 07 und 16 
	 zur Vollmar- und Friedensstraße zur Wohnbebauung

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

W4*	 Mehrgenerationen-Wohnen:
	 Die Alten nicht auf verkehrsreichster Kreuzung platzieren

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

W5*	 03 (Bus Briem): gute Wohnlage, Omnibusunternehmen raus aus dem Ortskern

W3*	 Eigentümer überzeugen, Bebauung forcieren, günstige Zinsen, ideale Vermarktungsmöglichkeiten

0 1	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 2217 18 19 20 21

6.2 WOHNEN IN DER STADT

W2*	 Trotz optimŐler Ausnutzung der Grundstücksflächen für Wohnen dŐs Grün nicht vergessen!

0 1	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 2217 18 19 20 21

Blattgröße Din A3 / Plangröße Din A0



Stadt Filderstadt / Innenstadt Bernhausen / städtebauliche Rahmenplanung / Bürgerbeteiligung
Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

Übersicht der Logo-Varianten

einfarbig Falls nur eine Druckfarbe 
zur Verfügung steht

weiß auf dunklen Flächen

Graustufen Bei einfarbig schwarzem Druck, 
wenn die Farbabstufungen 
erhalten bleiben sollen

CMYK Standard-Logo 
im Vierfarbdruck

Abgestimmte Priorisierung:

Eine Legende zu den Kürzeln so wie die statistische Auswertung der Ergebnisse aller 
Themengruppen finden Sie unter Kapitel „6.0 Auswertung und Analyse“.

*

6.3 (EINZEL)HANDEL UND DIENSTLEISTUNG 

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
to docontrapro Priorität

Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

(EINZEL)HANDEL UND DIENSTLEISTUNG
Angebote und Branchenmix

Verbindung Einzelhandel zwi-
schen Bahnhof und Fußgän-
gerzone in der Volmarstraße

Risiko: Verlagerung Hauptachse 
Einzelhandel Richtung Karlstraße / 
Filderbahnstraße

Potential: Volmarstraße 11 - 13 -15
Parzellenübergeifende Entwicklung?
(wenige Eigentümer)

Fußgängerzone braucht Um-
wandlung in Verkehrsberuhigte 
Zone mit Parkplätzen - zeitnah!

Ketten mit Anziehungskraft 
brauchen Flächen 
> 500qm im Erdgeschoss

Nachfolge der Bäckerei im 
Nord-Osten des geplanten 
zentralen Verwaltungsgebäudes 
ist bereits gegeben! 

Innovative Restaurants im Kern

Magnete werden benötigt!

Schuhhaus Briem Entwicklungs-
potential?

Spielgeräte in der Fußgänger-
zone platzieren (gab es früher), 
Bepflanzung, Stadtmobiliar
> regt alles den Handel an!

Gastrozeile in der Altstadt?? 
günstige Außenbereich Gastro?

Büroräume sind nachgefragt 
> Potential!
















Fußgängerzone fürs Auto öffnen?

- Wochenmarkt, Feste, Außen-
 gastronomie
- Qualitätvoller Raum bringt 
 mehr Frequenz

 Anfahrbare Einzelhändler

 Ansteuerbare Straße bringt mehr  
 Frequenz

VS.

VS.

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

H1*	 Verbindung Einzelhandel zwischen Bahnhof und Fußgängerzone

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

H3*	 Innovative Restaurants im Kern

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

H4*	 Spielgeräte in der Fußgängerzone plŐtzieren (gŐb es früher), BepflŐnzung, Stadtmobiliar 
	 > regt alles den Handel an!

H2*	 Ketten mit Anziehungskraft brauchen Flächen
	 > 500qm im Erdgeschoss

0 1	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 2217 18 19 20 21

Blattgröße Din A3 / Plangröße Din A0



Stadt Filderstadt / Innenstadt Bernhausen / städtebauliche Rahmenplanung / Bürgerbeteiligung
Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

Übersicht der Logo-Varianten

einfarbig Falls nur eine Druckfarbe 
zur Verfügung steht

weiß auf dunklen Flächen

Graustufen Bei einfarbig schwarzem Druck, 
wenn die Farbabstufungen 
erhalten bleiben sollen

CMYK Standard-Logo 
im Vierfarbdruck

Abgestimmte Priorisierung:

Eine Legende zu den Kürzeln so wie die statistische Auswertung der Ergebnisse aller 
Themengruppen finden Sie unter Kapitel „6.0 Auswertung und Analyse“.

*

6.4 SOZIALRAUM UND KULTUR

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
to docontrapro Priorität

Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

SOZIALRAUM UND KULTUR
Bürgerschaftliches Miteinander und Engagement

Evtl. Wegfall Bürgerzentrum Saal?

Vgl. Eigentumsansprüche Bäcker + 
Schugeschäft

+ Küche

Platz davor für Empfänge ein-
planen + Küche!

01: schönes Atrium

09: Scheune für Konzerte etc. 

Beispiel sieht nach Gefängnis aus!
> EG öffnen / Durchlässig?

Ansiedlung verschiedener 
Kunstschulen, FBS, VHS, TÜV, 
Integra?
In Konkurrenz zum Kongress-
zentrum am Flughafen (neben 
Red Baron, Terminal 2)

02: Standort passt

10: in Anlehnung an die Schweden-
scheuer in Leinfelden-
Echterdingen > Gastro





Auf keinem Fall mit einem Brunnen 
die Fläche zerstückeln. 
Eventuell Wasserspringer 
z.B. Offenburger Marktplatz

sehr hoch11: Super Idee und sehr wichtig für 
Feste, Konzerte, Gastro / Biergarten

 

Die Bibliothek platzt aus allen 
Nähten

Kunstschule 

Synergien im Betrieb suchen
(Konzentration...)






Aktivitäten bennen und berück-
sichtigen:
> Pferdemarkt 
> Maibaum
> Beerenfest
> evtl. Weihnachtsmarkt 

Wasser als Thema

Bars, Tapas, ...






0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

K1*	 Ansiedlung verschiedener Kunstschulen, FBS, VHS, TÜV, Integra?
	 In Konkurrenz zum Kongresszentrum am Flughafen (neben Red Baron, Terminal 2)

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

K3*	 Synergien im Betrieb suchen (Konzentration...)

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

K4*	 11 (Marktplatz): Super Idee und sehr wichtig für Feste/Konzerte, Gastro/Biergarten

K2*	 Bars, Tapas, ...

0 1	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 2217 18 19 20 21

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

K5*	 11 (Marktplatz): Auf keinen Fall mit einem Brunnen die Fläche zerstückeln.
	 Eventuell WŐsserflächeœ-springer Őuf dem MŐrktplŐtz

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

K7*	 Wasser als Thema

K6*	 Kunstschule

0 1	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 2217 18 19 20 21

Blattgröße Din A3 / Plangröße Din A0



Stadt Filderstadt / Innenstadt Bernhausen / städtebauliche Rahmenplanung / Bürgerbeteiligung
Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

Übersicht der Logo-Varianten

einfarbig Falls nur eine Druckfarbe 
zur Verfügung steht

weiß auf dunklen Flächen

Graustufen Bei einfarbig schwarzem Druck, 
wenn die Farbabstufungen 
erhalten bleiben sollen

CMYK Standard-Logo 
im Vierfarbdruck

Abgestimmte Priorisierung:

Eine Legende zu den Kürzeln so wie die statistische Auswertung der Ergebnisse aller 
Themengruppen finden Sie unter Kapitel „6.0 Auswertung und Analyse“.

*

6.5 IMAGE UND IDENTITÄT 

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
to docontrapro Priorität

Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

IMAGE UND IDENTITÄT
Standortmarketing, Inszenierung besonderer Standortstärken

01: Neues Rathaus 
Identifikationsstiftend

Wettbewerb starten!

Anlaufstellen für Bürger leicht 
zugänglich im EG unterbringen

02: Bildung Gastro zum Bildungszentrum

04: S-Bahnhof
Wichtigster Punkt für auswärtige 
Identität: 
1 Kontaktpunkt
Public-Viewing, Konzerte, ...

Vinothek oder Tapasbar
- nicht noch ein Café (Vielfalt!)

09: Scheune
10: s.o.

Moderne wagen!
Modell-Vorhaben setzen?

11: Marktplatz

17: alte Hofstelle, Filderhof
Konzerte, Hofladen

sehr hoch

Bauernmarkthalle: 
Ananas aus Ghana bis Kelten-
hof 

15: Friedhof
> Park > ewiger Friedhof

17: Seniorenwohnen

sehr hoch

Alten Bahnhof anders nutzen? 
Gastro - Sonderformat
(kein Döner-Stand!)

Hecken sind zu hoch

Gesamtkonzept: Einzelhandel 
BIO-HOT-SPOT STUTTGART

Reduktion Durchgangsverkehr
Abgleich Metzingen / Echter-
dingen, etc.? > Konzept?

Sichtachse: Einzelhandel B312 Schneise durch Innenstadt + 
Ampel > Ampelhausen


 











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I1*	 Alten Bahnhof anders nutzen? 
	 Gastro - Sonderformat (kein Dönerstand)

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I3*	 Vinothek oder Tapasbar
	 - nicht noch ein Café (Vielfalt!)

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I4*	 15 (Friedhof):
	 > Park > ewiger Friedhof

I2*	 Moderne wagen!
	 Modell-Vorhaben setzen?

0 1	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 2217 18 19 20 21

Blattgröße Din A3 / Plangröße Din A0



Stadt Filderstadt / Innenstadt Bernhausen / städtebauliche Rahmenplanung / Bürgerbeteiligung
Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

Übersicht der Logo-Varianten

einfarbig Falls nur eine Druckfarbe 
zur Verfügung steht

weiß auf dunklen Flächen

Graustufen Bei einfarbig schwarzem Druck, 
wenn die Farbabstufungen 
erhalten bleiben sollen

CMYK Standard-Logo 
im Vierfarbdruck

Abgestimmte Priorisierung:

Eine Legende zu den Kürzeln so wie die statistische Auswertung der Ergebnisse aller 
Themengruppen finden Sie unter Kapitel „6.0 Auswertung und Analyse“.

*

6.6 STADTRAUM UND FREIFLÄCHEN

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

STÄRKEN SCHWÄCHEN IDEEN UND MASSNAHMEN
to docontrapro Priorität

Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

STADTRAUM UND FREIFLÄCHEN
Stadtbild, Wohn- und Aufenthaltsqualität

Volmarstraße: wenig Grünflächen, 
alte Bausubstanz

Freiflächen mit Aufenthalts-
qualität schaffen

Baumarkt aussiedeln
Ruhezone Friedhof

Verkehr nicht klar definiert
Fußgänger / Auto

Öffnen / Durchgang Friedhof

Volmarstraße - Hauptstraße 
> Fußgänger sollten hier 
 Vorrang haben!

Kirche mit Vorplatz

keine Freiflächen zum Sitze und 
Kinderspiele vorhanden

Schlössle: Freiflächen besser 
gestalten

Kunst im öffentlichen Raum

Brunnen und Gewässer

Treffpunkte

Neue Bebauung gestalterisch 
Planen

Quartiersinnenbereiche teilwei-
se zugänglich machen?

Park?

Raumgewinn Volmarstraße / 
Fußgängerzone anstreben!

Rückbau machen / Brunnen 
im Kreuzungsbereich
Potential: Abgesenkte Freilä-
chen zur S-Bahn... 
Entwickelbar? (Aktuell nur zwei 
Löcher)
















0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

F1*	 Volmarstraße - Hauptstraße 
	 > Fußgänger sollen hier Vorrang haben!
	

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

F3*	 Freiflächen mit AufenthŐltsquŐlität schŐffen

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

F4*	 Öffnen / Durchgang Friedhof

F2*	 Baumarkt aussiedeln

0 1	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 2217 18 19 20 21

0 221	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

F5*	 Raumgewinn Volmarstraße / Fußgängerzone anstreben

F6*	 Neue Bebauung gestalterisch Planen

0 1	 2 3 4 5 6 7 8 9 10	 11 12 13 14 15 16 2217 18 19 20 21

Blattgröße Din A3 / Plangröße Din A0



Stadt Filderstadt / Innenstadt Bernhausen / städtebauliche Rahmenplanung / Bürgerbeteiligung
Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

Übersicht der Logo-Varianten

einfarbig Falls nur eine Druckfarbe 
zur Verfügung steht

weiß auf dunklen Flächen

Graustufen Bei einfarbig schwarzem Druck, 
wenn die Farbabstufungen 
erhalten bleiben sollen

CMYK Standard-Logo 
im Vierfarbdruck

Name E-mail / Telefon

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

VERKEHR UND MOBILITÄT
Stadtverträgliche Abwicklung aller Verkehrsarten

Birgitta Bärhold                                 
Gerhard Alber

baerhold-filderstadt@t-online.de                                     
galber@gmx.net

Name E-mail / Telefon

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

WOHNEN IN DER STADT
Angebote für unterschiedliche Wohnformen und Marktsegmente

Ute Kawasch
Hermann Weinmann

ukawa44@t-online.de
h.weinmann@wvs-immo.de

Name E-mail / Telefon

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

(EINZEL)HANDEL UND DIENSTLEISTUNG
Angebote und Branchenmix

Jochen Holzwarth                                        
Ulrich Straub

jochenholzwarth@web.de                                     
ulrich.straub@bunterbuecherladen.de

Name E-mail / Telefon

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

SOZIALRAUM UND KULTUR
Bürgerschaftliches Miteinander und Engagement

Martin Alber                              
Nathalie Wagner
Bernhard Schumacher

Diese Gruppe hat auch -Image und Identität- bearbeitet.

martin.alber@web.de / 0178-8211325
nathalie.wagner@posteo.de / 0172-9471141
schumacher@kerger.de / 0163-8362004

6.7 TEILNEHMER

Blattgröße Din A3 / Teilnehmerliste Din A4
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Beer Bembé Dellinger
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Übersicht der Logo-Varianten

einfarbig Falls nur eine Druckfarbe 
zur Verfügung steht

weiß auf dunklen Flächen

Graustufen Bei einfarbig schwarzem Druck, 
wenn die Farbabstufungen 
erhalten bleiben sollen

CMYK Standard-Logo 
im Vierfarbdruck

Name E-mail / Telefon

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

IMAGE UND IDENTITÄT
Standortmarketing, Inszenierung besonderer Standortstärken

Martin Alber                              
Nathalie Wagner
Bernhard Schumacher

Diese Gruppe hat auch -Sozialraum und Kultur- bearbeitet.

martin.alber@web.de / 0178-8211325
nathalie.wagner@posteo.de / 0172-9471141
schumacher@kerger.de / 0163-8362004

Name E-mail / Telefon

STÄDTEBAULICHE RAHMENPLANUNG 
INNENSTADT BERNHAUSEN

STADTRAUM UND FREIFLÄCHEN
Stadtbild, Wohn- und Aufenthaltsqualität

Rolf Steck                              
Gerda Waidelich
Carl Waidelich
Hannelore Moll

rolf.steck@googlemail.com                                 
0711-704268
carl-waidelich@hotmail.de
han.moll@t-online.de

6.7 TEILNEHMER

Blattgröße Din A3 / Teilnehmerliste Din A4

Allen beteiligten Bürgern nochmals herzlichen Dank für Ihr großes Engagement!



Stadt Filderstadt / Innenstadt Bernhausen / städtebauliche Rahmenplanung / Bürgerbeteiligung
Beer Bembé Dellinger
Architekten und Stadtplaner GmbH

Übersicht der Logo-Varianten

einfarbig Falls nur eine Druckfarbe 
zur Verfügung steht

weiß auf dunklen Flächen

Graustufen Bei einfarbig schwarzem Druck, 
wenn die Farbabstufungen 
erhalten bleiben sollen

CMYK Standard-Logo 
im Vierfarbdruck

ENDE

Blattgröße Din A3 / Fotografie: Beer Bembé Dellinger


